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Baurechtstagung des SIA vom 10. bis 12. Marz an der Universitat Freiburg

Wihrend dieses Heft gedruckt wird, findet in Freiburg
eine Tagung iiber Baurechtsfragen statt, die in Zusammen-
arbeit von der rechtswissenschaftlichen Fakultit der Uni-
versitit Miséricorde, Freiburg i. Ue., und dem Schweizeri-
schen Ingenieur- und Architekten-Verein vorbereitet und
durchgefiihrt wird. Zu dieser Tagung haben sich 600 Teil-
nehmer angemeldet, was auf das grosse Interesse der Fach-
welt an den aufgeworfenen Fragen und den vorgeschlagenen

DK 061.3:34

Themen schliessen lisst. Die vielen Vortrige und das breite
Angebot von Information dieser Tagung soll in unseren
Spalten gewiirdigt werden. Vom Umfang her sind wir ge-
zwungen, die Berichterstattung tiber mehrere Hefte zu ver-
teilen. Beginnen wollen wir mit den Zusammenfassungen
der beiden Vortrige, die sich mit der neurevidierten (noch
im Vernehmlassungsverfahren stehenden) Norm SIA 118
«Allgemeine Bedingungen fiir Bauarbeiteny befassen.

Die revidierte Norm SIA 118 «Allgemeine Bedingungen fiir Bauarbeiten»

Referent Prof. Peter Gauch, Universitat Freiburg

Die Norm SIA 118 ist ein privates Normenwerk des
Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Vereins (SIA).
Sie enthilt ¢Allgemeine Bedingungen fiir Bauarbeiteny, die
den Abschluss und die Ausgestaltung von Bauvertragen er-
leichtern sollen.

Der Bauvertrag ist ein Werkvertrag, durch den sich
ein Bauunternehmer (z. B. Baumeister, Dachdecker, Instal-
lateur) gegeniiber einem Bauherrn zur Ausfiihrung bestimm-
ter Bauarbeiten verpflichtet. Er untersteht den werkvertrags-
rechtlichen Bestimmungen des Schweizerischen Obligationen-
rechts (Art. 363-379). Diese Bestimmungen sind indessen
revisionsbediirftig, zu knapp und auf die besonderen Ver-
hiltnisse des Bauvertrages nur wenig zugeschnitten. Des-
wegen sehen sich Unternehmer und Bauherren immer wie-
der gezwungen, ihre gegenseitigen Rechte und Pflichten
durch umfangreiche Vereinbarungen festzulegen, teils in
Ergianzung zum Gesetz, teils in Abweichung vom Gesetz.
Dabei soll ihnen die Norm SIA 118 behilflich sein.

Die Norm SIA 118 ist mit der Geschichte des schwei-
zerischen Baurechts seit langem verbunden. Ihr Ursprung
reicht zuriick bis ins letzte Jahrhundert. Heute gilt die Fas-
sung von 1962. Diese Fassung wurde in den letzten Jahren
vollstandig revidiert. Die Revisionsarbeiten sind soweit ab-
geschlossen, dass der Revisionsentwurf den Teilnehmern der
Baurechtstagung 1975 vorgelegt und damit erstmals der
Offentlichkeit vorgestellt werden kann.

Diese revidierte Norm SIA 118 (Revisionsentwurf) ent-
halt vor allem Bestimmungen {iber den Inhalt des Bauvertra-
ges, indem sie namentlich die Leistungspflicht des Unter-
nehmers (Ausfiihrung der iibernommenen Bauarbeit) und
die Vergiitungspflicht des Bauherrn eingehend ordnet. Da-

neben enthilt sie auch Bestimmungen iiber den Abschluss
des Vertrages (insbesondere iiber das Submissionsverfahren).
Alle diese Bestimmungen haben jedoch nur den Charakter
«vorformuliertery Bedingungen. Denn die revidierte Norm
SIA 118 erlangt — gleich wie die bisherige Norm — keine
allgemeine Verbindlichkeit. Sie ist kein Gesetz. Vielmehr
wird sie immer nur zwischen zwei bestimmten Vertrags-
parteien verbindlich, und zwar immer nur mit dem Willen
dieser Parteien. In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass
die Norm SIA 118 in der Praxis iiberaus hdufig verwendet
wird. Vielfach wird sie von den Vertragsparteien sogar ohne
(genaue) Kenntnis ihres Inhaltes iibernommen, im Vertrauen
darauf, dass sie die Rechtsfragen zwischen Unternehmer
und Bauherrn gerecht regle. Mit Riicksicht darauf ist an
den Gerechtigkeitsgehalt der revidierten Norm SIA 118 ein
strenger Massstab zu legen. Die revidierte Norm muss die
Interessen beider Parteien angemessen beriicksichtigen und
darf keine Partei zugunsten der anderen benachteiligen.

Dem zuletzt genannten Erfordernis scheint der Revi-
sionsentwurf zu geniigen. Der Gesamteindruck vermittelt
das Bild eines ausgewogenen, gerechten Regelwerkes. Im-
merhin ist das Revisionsverfahren noch nicht zu Ende. Zur-
zeit lauft ein verbandsinternes Rekursverfahren. Erst nach
Abschluss dieses Verfahrens kann die Delegiertenversamm-
lung des Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Ver-
eins die revidierte Norm in Kraft setzen. Es bleibt zu hoffen,
dass der SIA seine Verantwortung wahrnehmen und eine
gerechte Norm in Kraft setzen wird. Denn nur so kann es
sich auch fiir die Zukunft rechtfertigen, dass «Allgemeine
Bedingungen fiir Bauarbeiteny von Privaten (und nicht vom
Staate) erlassen werden.

La norme SIA 118 révisée «Conditions générales pour |I'exécution des travaux

de construction»
Referent M. Beaud, Chef du Service juridique de la SIA Zurich

Avec I’évolution des sciences, des techniques et des
méthodes, 'art de construire devient toujours plus complexe.
Autrefois, I'entrepreneur assumait seul la responsabilité de
I’exécution d’un ouvrage; aujourd’hui, des équipes de spé-
cialistes sont a l'ceuvre. Pour assurer le résultat, c’est-a-dire
I’ouvrage réalisé, les spécialistes et les entrepreneurs doivent
coordonner leurs efforts. Or, la coordination ne peut étre
garantie que si elle repose sur des regles professionnelles
codifiées et généralement admises. Ces regles sont avant
tout techniques, mais dans le cas de la construction immobi-
liere, il est nécessaire qu’elles s’étendent au contrat d’entre-
prise lui-méme car il faut bien admettre qu’aujourd’hui le
titre onzieme du Code des obligations ne suffit pas lorsqu’il
s’agit de la construction immobiliére.
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Les conditions générales, norme SIA 118, existent de-
puis 1911. Elles reposent sur une- base privée et sont pu-
bliées par la Société suisse des ingénieurs et des architectes.
Elles ne régissent cependant les contrats que de par la
volonté des parties. Elles sont devenues d'un usage si cou-
rant que de nombreux contrats ne font qu’'une simple
référence aux normes SIA. On objecte parfois que la norme
118 avantage les entrepreneurs et déroge au Code des obli-
gations. L’éminent juriste qu’est le professeur P. Jaggi s’est
exprimé, dans un avis de droit, en insistant sur le fait que
la norme est bien équilibrée et ne favorise pas l'une des
parties au contrat au détriment de l'autre. La norme 118
n’est d’ailleurs pas établie unilatéralement par la SIA, elle
est I'ceuvre commune des milieux intéressés: maitres de 1'ou-

147




	Die revidierte Norm SIA 118 "Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten"

